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Mafia Moßhammer 

Eveltne Srodl 

DAS REFERAT FÜR 
FRAUENPOLITIK 
STELLT SICH VOR! 

Irm,na Pucher 

Kathnn HIrsch 

Seit heuer arbeiten wir in neuer Be­
setzung und versuchen das Beste 

für unsere Damen zu leisten. Bei einem 
Referat wie diesem, welches zum Einen 
leider noch relativ unbekannt und zum 
Anderen sehr Vorurteils belastet ist, ist 
es nicht immer ganz leicht. So kamen 
auf die Frage, was das Referat für Frau­
enpolitik eigenthch mache, sehr unter­
schiedliche Antworten von befragten 
Studierenden. Die Besten haben wir hier 
noch einmal für euch zusammen gefasst: 

"Wos is des?" 
" Des is sicher irgendwos grünes! " 
"Auf der TU gibt's keine Frauen!" 
"Nix!" 
" I hab gheat, beim nächstn FAK-Fest 
zünden sie mim BH die Griller an! " 

Abgesehen von "nix" und "Griller an­
zünden" machen wir aber natürlich 
auch noch einiges anderes. Doch jetzt 
würden wir uns gerne erst einmal vor­
stellen. 

Mein ame ist Maria Moßhammer. Ich 
studiere Chemie und Chemie-Englisch 
Lehramt im 7. Semester. Seit heuer bin 
ich Referentin im Referat für Frauenpo­
litik, was mir sehr viel Spaß macht. Das 
Thema Gleichberechtigung hat mich 
schon immer interessiert, vor allem seit 
ich, an einer doch sehr Männer-Iastigen 
Universität studiere. 
Wir haben sehr viele Ideen für das kom­
mende Semester und hoffen, sie auch 
alle umsetzen zu können und euch das 
Studium und auch eure Freizeit damit 
etwas zu versüßen! 

Mein ame ist Eveline Brodl und ich 
studiere Chemie im 7. Semester. a­
turwissenschaften haben mich schon 
immer interessiert und durch das FIT 
(Frauen in die Technik) Programm wur­
de mir bereits als Schülerin ermöglicht, 
einen Ferialjob auf der TU Graz zu be-

kommen. Daher finde ich es wichtig, 
dass man schon sehr früh Frauen un­
terstützen sollte, den Weg in Richtung 
technische Studienrichtungen zu wagen! 

Mein ame ist lrmina Pucher und ich 
studiere Chemie im 7. Semester. Gleich­
behandlung von Frauen ist für mich in 
jeder Hinsicht ein großes Thema. Es ist 
wichtig, über die Möglichkeit einer tech­
nischen Ausbildung zu informieren und 
das Interesse dafür zu wecken. 
Es wäre mein Wunsch, dass sich unsere 
Arbeit nachhaltig und positiv auf die 
weitere Entwicklung der Frauenquote 
an der TU Graz auswirkt. 

Mein ame ist Kathrin Hirsch und stu­
diere schon ein paar Jahre Architektur 
auf der TU Graz. Ich finde es wichtig ge­
rade in technischen Berufen zu zeigen, 
dass Frauen ein wichtiger Bestandteil 
der Arbeitswelt sind und freue mich 
darauf mit diversen Portraits große Leis­
tungen von Frauen in diesem Bereich 
hervorzuheben. 

Nun dazu, was wir wirklich machen. 

Seit kurzem sind wir stolze Besitzer ei­
ner eigenen Facebookseite, auf welcher 
wir einen Großteil unserer Informati­
onen, Frauen relevante Internetseiten 
oder interessante Zeitungsartikel po­
sten. atürlich könnt ihr uns über die­
se Seite auch gerne Fragen stellen, oder 
selbst etwas posten wenn ihr das interes­
sant findet. Wir sind für jeden guten Bei­
trag dankbar. Zu finden sind wir unter 
"Referat für Frauenpolitik HTU Graz" . 
Da es eine offene Gruppe ist, kann na­
türlich jeder/jede gerne beitreten. 

Viel Spaß noch mit den weiteren Arti­
keln und einen guten Start ins neue Se­
mester wünscht euch euer 

Referat für Frauenpolitik 
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